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Mısereors Entwicklungszusammen-
arbeıt In INa

(/Probleme Heraustforderungen Perspektiven
Gesellschafttlicher Um gang mehr ZUT Basısgesundheitsversorgung,

rucC In Ina ewmnner Grundbildung, Ausbildung und ZUT Al
UnNG Verlierer terssiıcherung. Hıervon sınd insbesondere

ländliche Regıonen In Westchina betroffen
DIie etzten zehn reen In 1Na eınen Zugang erhält [11all M UK Schmier-
wirtschaftlich motivierten Transtormations- geldzahlungen oder mittels „Beziehungen“).
DYOZCSS gesehen, der einschneidende Verän- Gleichzeıitig hat dıe Kommerzlılalisierung der
derungen 1ImM sozlalen Gefüge und mıt AD- sozlalen Dienstleistungen, insbesondere 1Im
strichen auch In der polıtıschen Yruktiur Gesun  e1lts- und Bildungsbereich, für die
nach sıch ZOg el mussten sıch die west- wohlhabenderen, meı1st 1ImM STAl  ischen aum
ichen Beobachter zunächst verabschieden angesiedelten Schichten der chinesischen
VOIN lıebgewonnenen Klischees WIe Rote Gar- Bevölkerun eınen Qualitätsgewinn De-
den und aue Ameısen, dem obligatorischen bracht Im YrgeDNnıs dies eıner
Mao Zedong-Anzug dessen Oorrekte Be- nehmenden Polarısierung der Gesellschaft In
zeichnung eigentlich Sun Yatsen-Anzug lauı- Gewmnner und Verlierer der Reformpolitik
tet), der UOmnıiıpräsenz und IMAae der Par- und Ur für die ukunft erheblichen innen-
tel SOWIEe der Formel ‚alles sehört dem Volk“ und sozlalpolıtischen Sprengsto

ist Staatseigentum. Um 65 aber nochmals eutlic herauszustel-
DIie ökonomische Öffnung (vehemenn_ len Unbestritten exıstiert heute In 1Nna eın
setrıieben seıit 1999 unter dem Stichwort „DO- sechr viel höheres Mais Pluralıität und IDi-
zialistische Marktwirtschaft“ führte /AUDE Prı- versıtät In fast allen Bereichen der Gesell-

Sschaft DIe unahme eiıner öffentlichen Me1l-vatısıerung weıter eıle der Ökonomie, In der
Effizienz und Rendite dıe alsstabe nungsvielfalt iıst unübersehbar. In Zeıtungen
siınd mıt den markantesten Negativ-Resulta- wWI1e der Nanfang Zhoumo (Southern Week-
ten einer en ffenen DbZw. verdeckten AAy end) werden wirtschaftliche, sozlale und In
beitslosigkeit (1n manchen Regıonen mehr Sewlssem alse auch polıtısche Missstände
als 30 Y% der berufstätigen Bevölkerung) und krıitisiert und angeprangert Und WE auch
mıt dem Verfall sozlalıstisch definierter SO- RIC über Menschenrechte 1ImM Allgemeinen
zialstrukturen. DIie DanweIl al sozlale und und öffentlich Sesprochen werden darf, kön-
ökonomische „Mutter“, die hre Mitglieder TlelN akKtuelle Entwicklungen bzw. onkrete
VonNn der Geburt ber den beruflichen Weg HIS Problembereiche angesprochen und 1SKU-
Z ente rundum versorgte, ma hre Funk- tıiert werden. Wesentliche Brennpunkte sınd
tion verloren. Der Rückzug des taates aus hier
seıiner Versorgerrolle hat eın Vakuum 1ImM Be- Ausbeuterischer Manchester-Kapitalis-
reich der sozlalen Grundversorgun hıinter- I1NUS mıt Lohndumping
lassen. amı hat eın Sroflser Teil der chine- Wachsende Ungleichverteilung des Wohl-
sıschen Bevölkerun dies ezieht sıch MIC tandes mıt Ost-West-Gefälle;
DU auf dıe Armsten der Armen keinen Z Verlust oder Mınımlerung der sozlalen S1-
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cherungssysteme (Grundbildung, G@e- okalen Unruhen und Streiks findet mehr
sundheıt, Sozlalarbeit), da kein Interesse als dreifsigtausen In Z00L; meılıst In Zen-

eiınem Aufenthalt In unterentwickelten tral- und Nordostchina und Furcht der
Regıonen (Z hbe]l Lehrern oder Arzten), Zentralregierung VOT den sozlalen NrUu-
schlechte oder ar ausbleibende Entloh- hen, die In polıtischen Umsturz umkıppen
nung; IMN unzureichend ausgebildetes könnten;
Personal; egale und illegale Mıgration Zahlen
unahme der Arbeitslosigkeıit und der schwanken zwıischen OEl Mi0o.), meılst
Zahl derer, die G noch über Naturalien auUs den West- und Zentralregionen die
entlohn werden (WTO-Beıtrıtt verstärkt stküste, aber auch 1Im Binnenland;
wohl Effizienzdruck und Massenentlas- C ach Werte-Orıjentierung; diese
sungen In den Staatsbetrieben In der Fol- meılst ZUTC traditionel-
De sınd individuelle und familiäre Kxıstenz len Strukturen der sozlalen Sicherung
edroht; (gemeinsame Familienherkunft, Semeın-
Wachsende Umweltzerstörungen e Geburts- und Wohnort, Seme1nsa-
ortschreitende Industrialisierung, feh- Bıldungsstätte Sall Long dıe dre1
endes Umweltschutzbewusstsein und Gemeinsamkeıten):;
Mıssmanagement; emühungen der Regjıerung die Stim-
Eklatanter Wassermangel In Nord-Chına mung In der Bevölkerun en durch
und In der lang anhaltende MO ‚Entwicklun der estregionen-Kampag-
ckenperloden, Mıssernten, Mangelernäh- ne  66 Xıbu Dakaifa), UG ezlielte Antı-
rung SOWIE andererseits Überschwem- korruptionskampagnen, UKwliederhol-
mungen In entral- und üdchina; te Modellversuche ecue sozlale 1CNe-
Korruption In sehr unterschiedlichen rungssysteme einzuführen (Kranken-, ArY-
Ausmalsen, VOT allem auf überregionaler beitslosen- und Rentenversicherung).
ene SOWIE unterhalb der Kreisebene; AIS den derzeitigen Entwicklungen muıt den
Klassiısche marginalisierte Gruppen WIe Serade genannten Folgen erwachsen der chi-
Menschen mıt Behinderungen, wırt- nesischen Gesellschaft NEUE sozlale Brenn-
schaftlich Yrme (ca 25() Mı0 Menschen punkte WIEe
verfügen über wenıger als US$/Tag), AM- Dpsychosozlale Orientierungslosigkei VOIN

ehorıge indigener Gruppen (B Tibeter, sozlalen Ran  ruppen WIe 7B den
ongolen, Yı u.a.) erfahren den YuC  er Arbeitslosen auigrun mangelnder SOZ1A-
Ökonomie und sozlalen älte; ler eılhabe
Aufgrund ihrer Religionszugehörigkeıt Gewalt In Famıilıen (insbesondere
diskriminierte Menschen verlieren ZUSC- Frauen)
en den Kontakt Z ökonomischen Steigende Suizidraten he]l Frauen auf dem
Aufschwung; s1e werden amı selbst an
eıner marginalisierten Gruppe oder neh- Wachsende Zahl der VON Umweltkatastro-
INeN die sozlalen Brennpunkten MI phen hbetroffenen Menschen
mehr wahr und vermindern adurch hre Immer auter sıch Ort meldende Op-

fer chinesischer Justizwillküresellschaftliche Teilhabe/Integration und
Akzeptanz dies Sılt insbesondere für die Drogenmissbrauch und Prostitution
christlichen Kırchen Wachsende Zahl der HIV-Infizierten und

Folgen dieser vorgenannten Realıtä- AIDS-Kranken (offizielle Zahlen sprechen
ten S1INnd: VOIN 85().000 Personen)

wachsende Unzufriedenheit In der evöl- steigende Zahl VON Schulabgängern ohne
kerung, dıe ihren USdadruc In zahlreıchen Schulabschluss
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alleın stehende, alte Menschen ohne fa Leider ahm dıie chinesische katholische Kır-
miıläre oder nstitutionelle betreuung che In der Vergangenhe1 kaum Anteiıl die-
und/oder mıt L1UT Serınger ente SCeIN Aufbruch DIie Gründe hierfür sınd In e1-
Slumbildung an der Grofsstädte, LIeTr Gemengelage suchen, dıie bestimmt
Bettler ist AauUus pOlNTUsSCAeEN Restriktionen, fehlender
Famıilıien mıt 11UTr einem Erwerbstätigen innerkirchlicher Zusammenarbeit, der STar-
tragen erhonNntes wirtschaftliches Armuts- ken Konzentratıion auf eıne rein pastoral-
risıko (insbesondere, hbe]l Geringverdie- missionarische Arbeıit, dem Mangel QUA-
91A88 oder WEl eın Teil behindert ist) Iıfızıertem Personal, der Domınanz des über-
Steigende Kriminalıitätsraten alterten Klerus uSs  = Erst In Jüngster Zeit Vel-

Ansteigende Scheidungsraten, Lemporare suchen einzelne Diözesen und insbesondere
oder dauerhafte Famıiliıentrennungen auf- katholische Laıen ihr sozlales Engagement
run VON Mıgration In der chinesischen Gesellschaft verstäar-
Integrationsprobleme VON Re-Miıgranten ken
Erschwerte Heiratsvermittlun und A-
nahme endogamer Eheverbindungen
atenter Generationskonfli Mısereors EnNntwWICKkIlungSZU-

TIrotz eremühungen der Zentralregierun Sammenarbeıt In Ina
bleibt CS schr fraglıch, ob die entral Sesteu-
erten Entwicklungsaktivitäten Chinas die De- Für Mısereor hat dıe Diversifizierung und Plu-
rade genannten sozlalen Brennpunkte lösen ralisıerung LIEUE Möglichkeiten der Entwick-
oder abmildern und eıner Serechteren Ge- lungszusammenarbeit mıt 1na eroMIMne Mıt
sellschaft führen können, da, wWI1e oben eze1gt, UlNserer Arbeıt wollen WITr 1INas zıvilgesell-
die „Nebenwirkungen“ des eingangs erwähn- schaftliche Kräfte tärken Es geht €1
ten Transformationsprozesses erheblich sınd den au, die arkun und Vernetzung I0-
und die Regierungsmalsnahmen L1UT sechr hbe- aler Partnerstrukturen, der sogenannten
In reifen Insbesondere CS einem Nichtregierungsorganisationen NGOs)
rechtsstaatlichen Verständnis der Trennung innerhalb und aufßserhalb der chinesischen KIr-
Von Judikative und Machtapparat Gleichzei- che Diese NGOs wenden sıch den sozlalen
Ug nehmen VOT dem Hıntergrun eıner wach- Brennpunkten Chınas WIe 7.5 der wach-
senden Individualisierung Korruption und DE senden Zahl der Arbeitslosen, den VON Um-
genınteressen VON Einzelnen oder Gruppen weltkatastrophen Betroffenen, der zunehmen-
L dass eıne uUuCKKeNr tradıtionellen den Gewalt In Famılıen, den sıch immer lau-
Strukturen bel zunehmender Hierarchisie- ter Wort meldenden Opfern chinesischer
rung der Gesellschaft eutlc wırd. Justizwillkür, dem Drogenmissbrauch, den
Der Rückzug des taates und die VonNn Prag- HIV-Infizierten oder den steigenden Sulz1ıdra-
matısmus sekennzeichnete politische Hal- ten unter Frauen auf dem anı! Diese Part-
Lung haben IM etzten Jahrzehnt gleichzeitig ner erobern sich mıt Mut, Flexibilität und Ba-
Jjedoch auch LEeUE Spielräume für 1EeEUE SOZ1A- sısnähe mehr und mehr Handlungsspielräu-
le Akteure, die weder dem staatlıchen noch und verschalien den genannten benach-
halbstaatlichen Bereich zugeordnet werden teiligten und margınalisierten Gruppen eıne
können, eroMIne In diesem Zeıtraum egan- Stimme In der chinesischen Öffentlichkeit.
Nen sıch zunehmend zıvilgesellschaftliche Im Zuge dieser Entwicklung In 1Na en
Kräfte In INa formieren, die sıch G sıch auch die ualıtla DZwW. die inhaltlıchen
lerweile einem ZWAaT noch Jungen, aber sehr Schwerpunkte der China-Förderpolicy VOIN

dynamischen Sektor In der Gesellschaft ent- Misereor verändert. SO gestalten siıch diese
wıckelt en derzeitigen WIEe au  S

83



D
Förderung 2INeSs verbesserten erständ- Verbrauch natürlicher Kessourcen, NC
NISSECS der „Soztalen rage  6 und amı e1- die Umweltproblematik 11UT angsam In
TIeT stärkeren Integration sozlaler elan- das Bewusstsein der Bevölkerun DIe VON

Mısereor seförderte Arbeit Zz1e VOT allemge In der chinesischen Gesellschaft Der-
zeıt konzentriert sıch Misereor auf die auf Bewusstseinsbildung, insbesondere
Förderung systematischer Qualifizierung unter Jugendlichen, und die Unterstüt-
VOIN Dozenten und Traınern für die Aus- zung leiner Grassroot-Umweltschutz-
bıldung VOIN Sozialarbeitern. Langfristige Qruppen. IC  1gster Partner ist die Um-
Ziele sınd el der Kınsatz dieser DVozen- weltschutzorganısatıon Friends of Natu-
ten als Multiplikatoren Z weıteren Qua: K die VON Beiymg aus VOT em In Zen-
lıfizıerun UnNnserer kirchlichen und nıcht- ral- und Westchina agıert.
kirchlichen Partner und 1ImM Dialog mıt Förderung alternatıver bzw. IM chinest-
dem Erziehungsministeriıum das Krrei- schen Kontext innNOAvatıver Änsdtze IM Dbe-

reich der Armutsminderung (verbessertechen eıner Zertifizierung des Berufs „SO'
zialarbeıter“. Wichtigste Akteure sind Partizıpation der Zielgruppen, gemeinde-
hierbei die Socılal work-Abteilungen der hasıerte Arbeıt, integrierte Ansätze L
Polytechnischen Universıtä ONZ2KON IC  1  e Partner sSind hierbel dıe chine-
und der Benmng Universıitä sisch-internationale Organısatıon DORS

(Development of ural ichuan) mıt SıtzSchaffung un Förderung 2InNeSs
Verständnisses der ZusammenarbeitZ In der Provınz Sichuan, Westchina SOWIEe
schen Indigenen Völkern und der Han- die Jjeweilıgen Armutsbüros In verschle-
chinesischen Majorıtat VOT dem Hınter- denen Provınzen entral-, West- und Süd-
un VOIN Friedensarbei und Konflikt- westchinas.

Förderung der sozialen Verantwortungbearbeitun Der gesellschaftliche Um-
MÜC edroht die kulturelle Identität und Dzw. gesellschaftlichen Integration der
die ökonomischen Lebensgrundlagen die- chinesischen katholischen Kirche durch
SCcrT Minderheiten In der Förderung ÜUMO Heranführen die vorgenannten vier
Mısereor suchen okale Partner, insbe- Schwerpunkte Im Vordergrund der KHOY-
sondere In Südwestchina, mıt derung UL Misereor stehen derau
diesen Volksgruppen ach egen, das VON okalen Trägerstrukturen und deren
Spannungsfeld ‚Benachteiligun indige- Qualifizierung und Vernetzung mıt ande-
INn Völker ure die chinesische Kultur- YeM kiırchlichen WIe auch säkularen (ZIvIil-
und Politikoberhoheit“ SOWIE Armutlts- esellschaftlıchen) euren So sollen

ittelfristig z.B kirchliche Mitarbeiterminderung, Erhalt des logischen
Gleichgewichts und kulturelle Identität auch In das Sozlalarbeiterausbildungs-
mıt den Erfordernissen der Moderne In eingebunden werden. Derzeıt
1nklan bringen Wic  1gster Partner konzentriert sich dıe Förderung auf Zen-
VOIN Mısereor istel das Institute of B10- tralchina; weıtere Ansätze einer Za

sammenarbeit Öönnten möglıcherweılse Indiversity and Indiıgeneous Knowledge In
Kunmıing, Provınz Yunnan, Südwestchıi- den DIi6özesen Nordostchinas, oder dem

Beifang)inde-Zentrum In der Provınz He-
ärkung der gesellschaftlichen Veranke- hbe]l umgesetzt werden.
YUNG der ‚Ökologischen rage  c und amı DIie inhaltlıchen Schwerpunkte machen
des Bewusstseılns für Ökologie und den eutlıic. dass CS heute MC mehr darum De-
Schutz natürlicher Ressourcen. Obwohl hen kann gewissermafsen „ergebnisorien-
die wirtschaftliche Öffnung einhergeht tert“ unmittelbare singuläre alsnahmen
mıt eNOTINET Umweltzerstörung und dem WIe 7. B Not- und Katastrophenhilfe oder
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w1e noch HIS der O0er Yre reine Iin- Einfluss auf das Meinungsbild der egQIe-
frastrukturmafsnahmen und die möglıichst rungsverantwortlichen. Als Beispiele seılen
Srofsflächige sozlale Grundversorgung, die Ja hıer das NSLULU für Weltreligionen der SO-
{tmals 11UT Z hat, dass der aa WEe1- zialwıssenschaftlichen ademıe Chıinas
ter aus seıner Verantwortung entlassen wıird WIe dıe Soclal work-Abteilung des OZ1010-
(wıe 7B beim Bau VON Schulen, Landklıni- S1e-Departments der Beiying-Universität
ken, Altenheimen) Öördern 1elmenNhr seht eführt
05 eute das Erarbeiten Innovatıver, ba-
sisnaher Ansätze gemeınsam mıt den Part-
MNern und Zielgruppen. Unsere Arbeit wird da- Misereors kırchliche Ent-
mıt zunehmend „prozessorlientiert“ und der Wicklungszusammenarbeilt In
Dialog mıt den eurenwird WIC  1gster Be- IN
standteil der Begleitung dieser Prozesse. DIie

DIie Posıtion der.katholischen Kirche In Chr*seıt einıgen Jahren bestehende intensıive Be-
eıtun VON chinesischen Partnern und Pro- Ist ach WIe VOT Insgesamt prekär. 1es
jekten ÜUKC eınen Mısereor-Berater 1e In der besonderen historischen Vergan-
diesen veränderten Anforderungen Rech- enheıit (Mission 1mM Schutz der westlichen
nung Kolonialmächte 1M Jahrhundert), In der
Unsere bisherigen Erfahrungen der Arbeit In tradıtionellen Haltung chinesischer egQ1e-
1Ina zeigen auch, dass dıe ausschliefsliche rungen den Religionen der Machtappa-
UOrjentierung Armutsregionen He rat kontrolliert die religiösen lvitäten) WIe

auch In der besonderen internatiıonalen Rol-welse zugunsten eınes „ganzheitlicheren“
Ansatzes aufzugeben ist, zumal dıe SOZ100Ö- le der katholischen Kirche (Vatıkan-Talwan-
konomischen Interdependenzen zwıischen 1Ina bzw der Problemati chinesische

und Land eng Sind, dass eıne eweıils Untergrundkirche/offizielle Kırche) begrün-
separate Betrachtun eines der beiden Be- det Für Mısereor und seıne China-Förder-
reiche den chinesischen Realıitäten HIC ent- policy edeute dies, dass die Diözesen Je nach
spricht. D ze1 sıch zudem, dass für eıne ihren polıtischen Freiıräumen und sonstigen
nachhaltige Wırkung VON Entwicklungsar- Möglichkeiten (Personalqualifikation, Mut
beit neben den bısherigen Partnern zuneh- der 1SCANO{Te USW. ) die aktuellen sozlalen
mend ntellektuelle Elıten, dıe 4Wal In icht- Belange der chinesischen Gesellschaft her-
Armutsregionen agıeren, deren Arbeit und angeführt werden sollen 1es geschieht
Entscheidungen aber wesentlichen Eıinfluss Ure Qualifizierung VON Personal (ZB
auf benachteiligte Regıonen und Menschen ÜUrC Exposures be]l ereıts VOIN Mısereor De-
haben, immer wichtiger werden. 1es kOr- förderten Partnern Projekten) und insbe-

sondere Ure den Aufbau VOIN Soz1lal- undrespondiert mıt gegebenen Handlungsspiel-
raumen 1mM akademischen Rahmen, 7 B Entwicklungsbüros In den Diözesen als Mo-
bel der Yra nach der sozlalen Verantwor- dell- und Pilotprojekt. Hıer werden zunächst
tung VoNn Religionen In der chinesischen (5e= diözesane MitarbeiterInnen weıterqualifi-
sellschaft oder 1Im Bereich der Rechts-, SOZzI1- zıert, dann dıe Konzeption und mple-
al und Psychosozialberatung oder In der Be- mentierung VON Projekten (zZB5 gemeılinde-
kämpfung VOIN esellschaftlicher Diskrimi- basıerte Arbeit muıt behinderten Kindern oder
nlierung und Marginalısierung VOIN Menschen Arbeit muıt arbeıitslosen Frauen urCe
mıiıt Behinderungen. Dieser akademische Schwestern oder Lalen 0.ä.) selbständig
Rahmen Ist In vielen Bereichen eıne wesent- übernehmen unter intensiver Begleitung
lıche Voraussetzung und für polıtische UG Mısereor oder andere externe era-
Entscheidungsfindung In 1Na und nımmt tungseinriıchtungen.
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iıne wesentlıche spielt hierbel dıe schwlierıgen Anfangsjahren wertvolle OOY-
künftige verantwortliche Eınbindung VOIN opener-Arbeit und sind auch eute och für
Schwestern und Lalen. 1er sind dıie Ortsbi- Mısereor WIC. Informationsquellen, INS-
schöfe WIe auch die internationalen IrcCN- besondere Z Sıtuation der katholischen
lichen Partner aufgefordert, een för- Kırche In 1Ina Vor dem Hintergrund des
dern, motiviertes Personal weıterzuqualifi- Transformationsprozesses In 1Ina und den
zıieren, Z pra  ischen Engagement CY- chinesischen euren bedarf CS IS
muntern bzw. erste Inıtıatıven mıt ereıts doch S  =) e1ınes Reflexionsprozesses ber dıe
vorhandenem Know-how langjährıger Sakdı- Yrage, welche diese Partner In ukunft
larer chinesischer und internationaler Part- spielen können und wollen Mögliche AyrY-
1ier vernetzen beitsansätze önnten hıer das Mitwirken
ıne weıtere noch viel wen1g NUTZ au okaler Trägerstrukturen seın, dıe
Möglıc  Cl die Grundlagen für eın Ve1I- sıch auf die professionelle Personalaqualifi-
bessertes Soz1lalarbeit- und Entwicklungs- zierung (Projektmanagement, Grundver-
verständnis bel kırchlichen Miıtarbeitern ständnıs VOIN Entwicklungsarbeit und -INe-

egen, ware das verstärkte Einbringen der Ka- thodiık, nhalte VOTN Sozlalarbeıt) SOWIE auf
tholischen Sozilallehre In die Ausbildung des dıe Vermi  un eınes Selbstverständ-
kirchlichen Nachwuchses den Semmnaren nıSses In der katholischen chinesischen Kır-
In Ina SOWIE In die Fortbildun derjenıgen che, das dıie Katholische Sozlallehre als
chinesischen Studenten und Schwestern, dıie eigenständıge, eispie ebende Motiva-
1Im Ausland studieren. tionskraft begreift, konzentrieren.

Abschlieisend sel nochmals betont, dassUm dıe Handlungsspielräume für dıe O_
ische Kirche öffnen DZW 1Im Einzelfall Ssere Zusammenarbeit mıt den Di6özesen lang-
wahren SOWIEe auch dıe Arbeit Mısereors als ristig immer auf eıne verbesserte gesell-
einem internationalen katholische Hılftswerk schaftspolıtische Posıtionierung der athole
In 1INna abzusichern, Ist CS notwendiıg, den schen Kıirche In 1Na bzielt Eın stärkeres
Dialog mıt politischen Entscheidungsträ- sozlales Engagement der Diözesen ist 11SC-

gern (Mınıstern, Provinzgouverneuren Wa 1eSs Erachtens der entscheidende Faktor,
mıt sSTtaatlıchen Instıtutionen (Minısterien dıe Kırche tärken und ihr einem SYO-

iserenC In der chinesischen Gesell-etc.) und halbstaatlıchen Organısationen WIe
7B dem Allchinesischen Frauenverband schaft verhelfen In Anbetracht eines S1-
oder der UOrganısatıon of Poverty Alleviation nozentrierten Kulturverständnisses, einer
auf nationaler ene führen 1es hietet sich VO Abendland doch erheblich unter-
uUuns auch die Chance durch Sröistmöglıche Sscheıdenden Religiosität und eıner polıti-
Iransparenz für Vertrauen, Integrıtät und schen Haltung, die VOIN repressiv bIıs alssez-
langfristige Zusammenarbeit bel UNserelil faıre reichen kann, ist el VOIN Mısereor eın
chinesischen Gesprächspartnern werben sensibles und behutsames, aber auch mut1g-
und eınen Bewusstselins verändernden Pro- beharrliıches orgehen In Dialog und Za
Ze5S55 anzustofen. sammenarbeit mıt uUuNnserel chinesischen

Partnern erforderlichIn Anbetracht der Handlungsspiel-
raume und der chinesischen Akteure
MmMacC langfrısti L1UT eıne Verlagerun der MichaelYOPP Sals Länderreferent für l_
Projektträgerschafl auf Okale, festlands- Im Bischöflichen Hilftswerk Mısereor, Aa-
chinesische Trägerstrukturen Sinn. amı chen, atıq
wıird sich In der ukunft auch die der
Mısereor-Partner In Macao, 0ON£2Kon und
auf Taıwan verändert. Diese leisteten In den


